Braker Abiturientin protestiert gegen Studiengebühren 
Landtagsmehrheit lehnt Petition ab

Mit der Mehrheit von CDU und FDP und gegen die Stimmen von SPD und Grünen hat der Niedersächsische Landtag heute (Donnerstag) die Petition einer Abiturientin aus Brake abgelehnt, mit der die Abschaffung in Niedersachsen eingeführten Studiengebühren gefordert wird.

Die junge Frau hat sich im Juni diesen Jahres mit der Sorge an den Petitionsausschuss gewandt, aus finanziellen Gründen kein Studium aufnehmen zu können. Außerdem spricht sie sich gegen eine Klassifizierung im Bildungssystem aus, die die Menschen nach ihrem Vermögen einteilt.
Die Grünen unterstützen die Petition und haben deshalb beantragt, diese der Landesregierung „zur Berücksichtigung“ zu überweisen. „Es ist eingetreten, was wir befürchtet haben, dass junge Leute davor zurückschrecken in die Schuldenfalle zu geraten, noch bevor sie in das Berufsleben einsteigen“, sagte Filiz Polat, Grünen-Vertreterin im Petitionsausschuss des Landtages.

Die Nordenhamer Grünen-Abgeordnete Ina Korter weist in diesem Zusammenhang auf die soziale Auslese im deutschen Bildungssystem hin: „In keinem anderen Land der OECD entscheidet der Geldbeutel der Eltern so sehr über die Bildungschancen wie in Deutschland. Diese Ungerechtigkeit muss endlich beseitigt werden, anstatt sie durch Studiengebühren schon für das Erststudium weiter zu verschärfen“, fordert die Grünen-Bildungspolitikerin.

